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Breite sektorielle Abdeckung der befragten Unternehmen.
Mehrheit aus dem verarbeitenden Gewerbe und Dienstleistungsbereich
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44%

29%

27%

1 - 49 Mitarbeiter

50 - 249 Mitarbeiter

250 oder mehr Mitarbeiter
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Anzahl der Mitarbeiter in Rumänien

Repräsentative Verteilung der Mitarbeiterzahl im Unternehmen. 
Unternehmen mit 1 - 49 Mitarbeiter stellen den größten Anteil dar 



Wirtschaftslage und
Erwartungen
Konjunkturumfrage Frühjahr 2023
Teilnehmer: 132
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Wie beurteilen Sie die gegenwärtige geschäftliche Lage Ihres Unternehmens?
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Der Großteil der Unternehmen ist mit der aktuellen Geschäftslage weiterhin 
zufrieden
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Wie wird sich die Geschäftslage Ihres Unternehmens in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln?

Etwa die Hälfte der Unternehmen erwartet für die eigenen Geschäfte eine 
positive 12-Monats-Entwicklung
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Wie beurteilen Sie die Aussichten für die rumänische Wirtschaft in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr?

Die Konjunkturerwartungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
verbessert
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*2021 und 2023 nicht abgefragt

Wie werden sich Ihre Investitionsausgaben im laufenden Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln?

Investitionsbereitschaft der Unternehmen steigt deutlich an
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Wie wird sich die Zahl Ihrer Beschäftigten im laufenden Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln?

Die Mehrheit der Unternehmen will weiteres Personal einstellen bzw. halten
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Wo sehen Sie die größten Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden zwölf Monaten? 
(Mehrfachantworten möglich)
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*ab 2021 abgefragt
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Weiterbildung, Automatisierung und Digitalisierung – wichtigste Maßnahmen
gegen den Fachkräftemangel
Welche Maßnahmen haben Sie ergriffen oder planen Sie demnächst, um die Folgen des Fachkräftemangels abzufedern? 
(Mehrfachantworten möglich)
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Verstärkter Einsatz von temporären Arbeitskräften

Ausweitung von freiwilligen Lohnzusatzleistungen (fringe benefits)

Motivierung von Arbeitnehmern im Renteneintrittsalter zum Verbleib im Unternehmen

Anwerbung von Fachkräften im Ausland

Ausweitung des Einzugsgebietes für Mitarbeiter (z.B. durch Transport-Angebote)

Verstärkte Kooperation mit Bildungseinrichtungen

Über dem Marktdurchschnitt liegende Anhebung der Löhne

Verstärkte Automatisierung, Digitalisierung

Ausbau der innerbetrieblichen Weiterbildung
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Standortfaktoren im
Jahresüberblick
Konjunkturumfrage Frühjahr 2023
Teilnehmer: 132
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Wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen (2015-2023)*
(Saldo errechnet aus „Besser“-Werten minus den „Schlechter“-Werten in Prozentpunkten)

Wie zufrieden sind Sie mit den genannten Standortfaktoren?

*2020 und 2022 nicht abgefragt
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Öffentliche Verwaltung Rechtssicherheit Korruptionsbekämpfung Öffentliche Vergabe Polit. und soziale Stabilität
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Wie zufrieden sind Sie mit den genannten Standortfaktoren?

*2020 und 2022 nicht abgefragt

Administrative & politische Rahmenbedingungen (2015-2023)*
(Saldo errechnet aus „Besser“-Werten minus den „Schlechter“-Werten in Prozentpunkten)
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Infrastruktur Verfügbarkeit lokaler Zulieferer Zahlungsmoral Bedingungen für F&E
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*2020 und 2022 nicht abgefragt

Wie zufrieden sind Sie mit den genannten Standortfaktoren?

Operatives Geschäftsumfeld (2015-2023)*
(Saldo errechnet aus „Besser“-Werten minus den „Schlechter“-Werten in Prozentpunkten)
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Arbeitskosten Produktivität Verfügbarkeit von Fachkräften Flexibilität des Arbeitsrechts
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*2020 und 2022 nicht abgefragt

Wie zufrieden sind Sie mit den genannten Standortfaktoren?

Arbeitsmarkt (2015-2023)*
(Saldo errechnet aus „Besser“-Werten minus den „Schlechter“-Werten in Prozentpunkten)
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Akademische Ausbildung Berufsbildungssystem Qualifikation d. Arbeitnehmer
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*2020 und 2022 nicht abgefragt

Wie zufrieden sind Sie mit den genannten Standortfaktoren?

Bildungssystem (2015-2023)*
(Saldo errechnet aus „Besser“-Werten minus den „Schlechter“-Werten in Prozentpunkten)
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Beobachtungen zur Entwicklung der Standortfaktoren

EU Mitgliedschaft ist weiterhin der ausschlaggebende Standortfaktor

Politische und soziale Stabilität entwickelt sich positiv

Öffentliche Vergabepraxis hat sich im Zeitverlauf verbessert

Akademische Bildung und Qualifikation der Arbeitnehmer zählen zu den wichtigsten Standortfaktoren

Verkehrsinfrastruktur bleibt ein Hindernis für Investoren

Fachkräftemangel und Unberechenbarkeit der Wirtschaftspolitik erweisen sich aktuell als wichtigste
Standortnachteile
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Vor- und Nachteile des Standortes
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Produktivität der
Arbeitnehmer

Akademische
Bildung

Korruptionsbekämpfung
Infrastruktur

Vorteil

Lokale Zulieferer

Qualifikation der
Arbeitnehmer

Arbeitskosten

Bedingungen für F & E
Politische und soziale
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Mehrheit der Unternehmen ist mit der Arbeit der aktuellen Regierung 
unzufrieden
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Wie bewerten Sie insgesamt die Arbeit der aktuellen Regierung?
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Zustimmung für eine Einführung des Euro bleibt hoch
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Ja Nein Keine Angabe

Wünschen Sie die Einführung des Euro in Rumänien?

*2020 und 2022 nicht abgefragt



Mehrheit der Unternehmen würde erneut in Rumänien investieren
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Würden Sie heute Rumänien erneut als Investitionsstandort wählen?

*2020 und 2022 nicht abgefragt



Lieferketten 
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Etwa die Hälfte der Unternehmen prognostiziert eine weitgehende 
Normalisierung der Lieferketten im Jahr 2024
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bis Ende 2023

im Laufe des Jahres 2024

eine weitgehende Rückkehr zum

vorherigen Zustand wird es nicht

geben

keine Angabe

Wann rechnen Sie mit einer weitgehenden Normalisierung der internationalen Lieferketten?



Auswirkungen des 
Ukraine - Krieges
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Höhere Kosten für Energie und Rohstoffe empfindet die Mehrheit der 
Unternehmen als wichtigste kurzfristige Wirtschaftsfolge des Krieges

26

88%

39%

27%

24%

16%

15%

11%

11%

8%

6%

3%

3%

2%

Höhere Kosten für Energie, Rohstoffe und Vorleistungen

Störungen in der Lieferkette und Logistik

Fehlende Rohstoffe und Vorleistungen

Verringerung der Auftragseingänge

Zunahme von Handelshemmnissen

Erhöhte Rechtsunsicherheit

Produktionsstopp / Geringere Produktion

Verlust von Geschäftspartnern, Abbruch von Geschäftsbeziehungen

Hindernisse im Zahlungsverkehr

Zunahme der Auftragseingänge

Keine

Höhere Produktion

Sonstiges

Konjunkturumfrage Frühjahr 2023

Welche kurzfristigen wirtschaftlichen Folgen der russischen Invasion in die Ukraine spüren Sie oder erwarten Sie für Ihr Unternehmen?
(Mehrfachnennungen möglich)



Unternehmen sehen eine sich veränderte Risikobewertung von Standorten
als eine langfristige Folge des Krieges
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Welche langfristigen Veränderungen in der internationalen Arbeitsteilung erwarten Sie? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
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Weitere Informationen zum Standort Rumänien

Kontaktperson:

Carmen KLEININGER

021 207 91 50

kleininger.carmen@ahkrumaenien.ro

Standortbroschüre - Rumänien

GET INVOLVEDGET INSPIRED

Folgen Sie uns:

Konjunkturumfrage Frühjahr 2023
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https://www.ahkrumaenien.ro/
https://www.linkedin.com/company/ahk-romania/mycompany/
https://www.youtube.com/channel/UCq3OSvFrO0xtDmUkNg755rg/featured
https://www.facebook.com/ahkromaniaofficial/
https://www.ahkrumaenien.ro/infothek/ahk-newsletter
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